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oie liiecieilage vor madiid
Wieder 2000 Bolscheivisteu gefangen

Zur ,,Eiitlastiing« der aiifs schwerste gesährdeteii roten
Froitt in Katalonien sind von den bolschetvistisclfeii Ge-
walthabertt im Ratiitt von Niadrid iitid sit der Provinz
Estreittadiira Tausende von Niilizett sinnlos in das Feuer
der nationalen Batterien hieiiigetriebeit worden. Sänit-
liche Aitgriffe der Bolsclfetvisteti siiid jedoch int Feuer der
nationalen Streitkräfte zusammeugebrochen Gegenwärtig
herrscht vor Madrid nach dem Zusanimenbriiclj der bot-
schewistischen Operationen Ruhe.

lieben den Fortgang Der nationalen Offensive in
fiatalotiien teilt der iiatioiialspaiiische Heeresberictit n a
noch mit: Oestlich  Servern eroberten die Natiotialeii dir
Orte Satt Doini, Freixanet und Moutpalaii  l3 Kilometer
östlich Cervera!. Jm Abschnitt von Bioittblanclf wurden
die Orte Quer-ei, Esblada, Saiita Perpetiia besetzt
�5 Kilometer nordöstlich SJJioiit-blatich! und drei andere
Ortschaften. Die Zahl der feindlicheii Verluste ist ivieder-
sehr hoch, besonders auffällig ist der iiberaus starke Anteil
sowjetspanischer ,,Osfiziere«, die von den zuriickgeheiideit
Niatinsclfasteii kurzerhaitd über den Hausen geknallt wur-
den. Mehr als 2000 Mann wurden von den Nationalen
gefangen, darunter drei vollständige Konipaniein die sich
im Gelände verirrt hatten. Viele Tlliasclfiiieiigeivelfre so�-
wie fiiitf Panzertvageii wurden erbeutet,

Ziini Schluß gibt der iiatioitale Heeresbericlft bekannt,
daß die Roten ihre Verwundeteii hilflos zurücllasscn und
ihnen iiicht die geringste Hilfeleisltiiig zuteil werden lassen

»Am Bdnzen an die Front l«
Die schweren Verluste der Bolschettiisten in den letfteii

Kämpfen haben die Diszipliu der Niilizabteiliiiigeit gerade�
z« Ulllekgkabeih Der rote «Geiieralstabsches« Bojo hat
daher eine ganze Reihe von Absetziiitgeit und Neubesetniits
geii leiteiider iuilitärischer Posten vorgenommen und Da?�
bei zunt Teil früher bestrafte Personen. so den beriiciitigi

W h it e h
Koiriinuitistiscife Aitsschreiiiiiigeii

Unter dem Motto »Waffeti für Rotspanieitl« veraii-
sialteteii die Koinniiinisteit im Londoner Regierungswer-
tel Whitehall Deitiottstratioiieii, durch die die Polizei sich
gezwungen sah, größere Abteilungen, darunter auch Be-
rittetie, einzusetzen, um Riihe und Ordnung zii sichern.
Niehrfctch sah sich die Polizei gezwungen, mit dent
Giiiiiiitikiiiippel gegen Demonstraiiteii vorziigelfeiu
Schließlich erwies sich sogar die völlige Sperriiiig des
dliegieriiitgsvieriels fiir den »Bei-lehr als notwendig. Le-
digliih zwei Kounnniiisteii wurde gestattet, sich unter poli-
zeilicher Begleitung nach Dem Hause des sssreiiiierniiiiisters
zu begeben, wo sie dann eine Denkschrift abgeben durften.

Die Jngeudgriippeii der Linkslreisis haben einen
Lsilferiis an den französischen Minislerpriisideiileii gerich-
tet, in deiit sie Daladier unt die Oeffnung Der Phreitiieip
grenze bitte. Aehnliche Telegraiittiie sandte die Gerippe,
die sich »Natioiialjiigeiidlattipagiie« nennt iiiid angeblich
still 000 Eugländer repräsentiert, an Attlee, Sitt-
clair und Chr-trittst. Jn der iiächsteii Woche
ivill diese Gruppe sogar einen Daitipfer itiit »Nahrtiiigs-
mitteln" nach Bareeloiia ansschiciein

Ziiiii Ueberfliiß posaiiiit nun auch die Sowsetaititliche Te-iegrapheiiageiitiir die Nachricht in die B3elt, daß Bioskaii gegen-
tvärtig in England wild daraiislos he t, damit London sich
ooii der Politik der »tinfriichtbareii Ni !teiiiiiiifel!iiiig" lossagt
und zur aktiven Einniisclftiiig entschließt. �Beginne man Doch,
o srohlockt sodaiiii die Sowjetageiitur iii England, einzusehen,
aß die »Verhiiideriiiig des Sieges Fraiicos ziir Rettung desdeinolrcitischeii Gedankens notwendig fei�.

Blum liebt vergeblich
Jn der Wliilerradreiiiibahn in Paris veraiistalteten dieMarxisieii eine Sinnbgebnug, in der der berüchtigte kommuni-

ftische Oberbouze Thorez der Gewertschaftsstapst Jouhaiix und
der jiidische Chef der Sozialdentoirateit Leon Bliuii dazu aus-
riesen, die Pvrenäeiigreiize zii offnen.

Fand diese Aiifsorderiiiig in Erkenntnis der hoffnungs-loseii Baue Rotsvanieiis schon in der Beriaiitiiiliiiia selbst nlcbt

all
bei Kuitdgebungen für Rotspanieit

ten Obersten Cainpeslno wieder in Ssonintaiidostelleii ge-
bracht. Auch sind vielfach Prozesse gegen bisher leilende
Militärs eingeleitet worden. Jn der roleii Etappe greift
der Aiessiitiisiiiiis iitiiiter weiter unt sich. Die roten Ge-
werkschafteit iiGT· und CNT verieileii Fl:i-gfeilel, iti
denen gefordert wird, das; die roten Beinen, voii deren
Redeii niait genug habe, von der Mobilisieriiiig zuerst lie-
treffen werden sollten.

Die Enalander verlassen Madrid
60 britische Untertanen, die bisher in IJlcidrid lebten,

haben die Stadt verlassen, iim sich nach Valencia zu be-
geben, von wo sie an Bord des britischeit Kreuzers ,,De-
vonshire« iiber slliarseille in die Heimat ziirsickbefördert
werden sollen. Wie man hört, ist die Lebeiisniittelversor-
giing in Madrid derartig schlecht geworden, daß selbst auf
dent vielseitigeii Kurierwege nicht mehr fiir geiiiigend
Nahrungsmittel fiir die britische Kolonie gesorgt werden
un.

Madtider Verstartunqen fiir Barcelona?
Einer von der französischen Nachrichtenageiitiir Havas

verbreiteten Meldung zufolge wollen die Bolschelvisteii
60000 TlJiilizeii von Madrid nach �Barcelona trausporties
reit. Ein erster Transport in Stärke voii 12 000 Mann
soll bereits in Katalonieu eingetroffen sein.

Da Bitrcelontt nnd Tlllctdrid zii Lande ohne Verbin-
Dung sind, könnten etwaige Transporte nur auf Deut
Seewege erfolgen. Aiif der See aber halten, wovon die
Bolschetvisteii sich inehrfach iiberzeiigeii inuszteii, die natio-
nalen slriecsisscljiffe Wache. Wenn daher iiii roteti Lager
an eine �llerfiärlnug Der katalaitischeii �Mont durch Dittis-
zen aus Elliadrid gedacht werden sollte, diirsteii diese Platte
sich kauiii verwirklichen lassen, wie auch die �¬UlelDitng"
über die Ankunft einer ersteii Aliteiliiiig in Stärke voii
t2 000 Mann reichlich iinwaliriclteiiilicli anututet.

gesperrt
den gewtlnschteti Beifall, so macht sich erstrecht in der Oeffent-
lichkeit ein Abrüitcii von deiii iuarriflifcheii Juterveiitioiissriinittiel bemerkbar. Gerade weil Muin eine perllarkte Ein·
inischuiig verlange, so schreib! z. B. der ��.1Jiatiii��__iei_ es fit!
Daladier notwendig, das Gegenteil 31l _tiiii. Jiu iibrigen be-
richten die Pariser Zeitungen noch, das; der diabtiiettsratuiiLondon und in Paris sich· dafür entschieden habe, die bisherige
Nichteiiiiiiischiitigspolitit fortzufetfeiu

London milibliilgt Einmischung
Gerüchieit zufolge, die in Paris iimlaiifen, fDIl__blc eng«lische Regierung aiii l7. Januar in Paris eine »N«oie ubergebenhaben, in der die französische Regierung offizielbdavoii in

Kenntnis gesetzt worden sei, daß eine bewaffnete Einniischiiiig
Iraiiireichs zugunsten Barcelonas von»der britischen Regierungcieiiiißbilligt werde nnd daß die britische Regierung »sich eine
Prüfung der schwerwiegeiideir�olgen vorbehalten wurde, dieeine solche Einniifclfiiiig nach si ziehen konnte.

»News Chronicle« dagegen bezeichnet alle Behauptungeniiber eine Aiariiiiiig in Paris als falfch ·Eiiglaiid, so liemerkl
das Blatt, habe lediglich mitgeteilt, daß die Frage der Bsieders
öffnuiig der sraiizösischeirGrenzen-dir Frankreich allein ·ei·it-schieden werden iiiiisse. Gleichzeitig habe iintii cnglischerfeitsaebeten, London davon zu itiiterriehteu, sobald eine diesbezüg-
liche Entscheidung gefallen sei

Kleiner Weltfpiegel
Sri Der Etreitirage, ob die Schweiz schoii in Friedenszeiteneinen Olserbesehlshaber über die Armee ernennen, oder ob es

bei der bisherigen Praxis bleiben soll wonach dieser im«
Mobilmachiiiigsfalle gewählt wird, entschied sich die biindes-"
rätliche Prüfiingskoniitiissioii einstimmig fiir das letztere.

Der sraitzösische Botschafter in Tokio ilberreichte eine Note.
die sich gegen jede einseitige ssiindigiiiig des Reuuuiächtevevtragen wendet

Göriug 25 Jahre Osflzier
Generalfeldmarsclfall H e r iti a it it G ö r i n g begeht

aiii heutigen Tage sein Löjähriges Offizierjiibilänma:
Schou in der friiheii Kindheit stand die Neigung Her-

inanii Göriiigs fiir die Soldatenlaiifbalfii iintiitistößlich
fest. Als die Schulzeit iti Ansbacif ihr Ende gefunden
hat, koitiiiit er in die Kadetteiiaiistalteii Karlsruhe und
Lichterfelde, wo er den letzten Schliff erhält. Mit Der
besten Note, die ein Sladett erreichen kann, besteht er sein
Eranien

Am 20. Januar 19H tritt Lveritiatiii Göring als Leut-
itaiit in das Jnfaitterie-Regiineiit ,,«.Briitz Wilhelm«
Nr. ll2 in Elliiilhctiiseii tEliaszi ein. Die Osfiziere wissen
in iiirzester Zeit, das; sie einen »zackigeii« htctnierctdeii be-
lontnieii haben. Likeiiifte Tage nach siriegsaiisbriicli be-
reite erliäli Leutnitiit lsiöriiig als:- Fiilfrer einer schneidig
diirchgcfiilirteii Erlundiiiig die Feuertaiise, und schon
itseuitfe Tssocheii darauf trägt er als erster Leiittiant des
Negiiueiits das 6.5i. ll. Klasse. Gefecht folgt auf Ge-
fecht. Später koitintt er zur Fliegerei, der er sich, nach-
deni er iiit Herbst 1915 itt Freiburg im Breisgati in nur
vier Wochen das Pilotenexaineti gemacht hat, mit Leib
und Seele ioidinet.

Bald fiigt er einen Luftfieg zum anderen; tittd als
Firöuuiig seiner Auszeichnungen schntückt der Pour la
merite die Brust Herinanit Görings Zwischeudiirclf wird
er schwer verwundet. Jiii Juli l9l8 wird er ziiitt Kont-
iiiaiideiir des Jagdgeschivadcrs Richthofeit ernannt. Der
Znsainntetibriiclf des Reiches trifft den Soldateti Hermanii
Göriitg schwer. So findet er, der seitt Volk und Vater-
hatt? iiber alles liebt, zwaitgsläiifig deii Weg zti Adolf
�pit er.

Hermanit Göritig, einer Der erstett Soldaten des Drit-
teii Reiches iiiid des Führers getreuer Gefolgsittanii,
bleibt auch als Staatsntaiiii immer Soldat. Der Aiifbaii
der Ltifttvaffe, iiachdent der Führer seinem Reiche die
Wehrhoheit wiedergegeben hat, ist Hernianii Görings
eigenstes Wert. Jn Kürze stellt er eine Luftflotte auf, die
in der Welt einzig dasteht und dettt Reich den nötigen
Schuh gegenüber jedeiit Friedens-störet, wo er auch sein
möge, gewährleisten wird. Als Adolf Hitler ihm dann den
Marschallstab verleiht iiiid die graitdioseii Aufgaben des
Vierjahresplaties überträgt, hat er eiiient der größten und
tapfersteii Frontkänipser eine Verantwortung übertragen,
wie sie eiiietti soldatifchcn Baumeister aitt Dritten Reich
zukommt. Mit iinverbriichlicljer Treue von allen geliebt
und verehrt, steht der Soldat Hernianit Göring inmitten
Der iiatioiialsozialistisclfeii Geschichte des deutschen Volkes
�- eiit leuchteiides Vorbild allen, die ihre ganze Kraft und
ihr ganzes slöiiiieii dcitt Führer und deiii deutschen Vater-
laiid geben.

 Einig iii Der Pdlitit des Friedens
{feierliche Bcgrüskniig Graf Cianos in Beli Monaftir.

Der italienische Auszenittiiiister Gras Ciano traf mit
seiner Begleitung iui Sotiderziig aiif deiii Bahnhof Der
kleinen iiordjiigoslawischeit Stadt Beli Nionastir ein, wo
er von dein jngoslaioiscljeii slliiitisterpräsidenteii und
Aiißeiiitiitiister Dr. Stojadittoivitsch sowie dent Staats-
sekretär im Belgrader 9Jiiiiisteriiitti, Sinn Andritsch, be-
griißt wurde.

Nach deiti Abspieleii der italienischen und der jugo-
slawiscljeit Nationalhhtttiie schritt Graf Ciano die Front
der Ehreuforniatioiieit ab, worauf er vom Abgeordneten
des Bezirtes sowie vom Bürgermeister von Beli Moiia-
stir feierlich willkommen geheißen wurde. Anschließend
an diese Begrüßiing fand iui Gebäude der Molkereige-
iiosjeitschaft des Staatsgiites Belje ein Frühstück statt.
Von dort begaben sich Graf Eiano nnd Dr. Stajodiiiw
witsch ittit Begleitung nach kurzer Besichtigiiiig der Zuk-
kerfabrik des Staatsgutes Belje in das Jagdgebiet.

Pressevertreterit gegenüber erklärte Graf  Siano, zivi-
schen Jtalien und Jugoslaioieit bestünden heute keine
Probleme nicht. Die Belgrader Zeitungen berichten aus-
führlich über Den Besuch des italienischen Anszenniinisters
und betonen Dabei, daß beide Staatsmänner das Ansehen
ihrer Länder erhalten wollen und wünschen, den Frieden
zu festigcir.



Sniltittitiottiere bes Fiilirerg
Gallallltsleiter Staatsrat Papelibrock veröffent-

licht eilleii Artikel »t!ievollltionäre Mission der
Schule illld der Erzieherschast«, delll ivir ent-
nehmen: Weilil es über iveselltliche Fragell der Er-
ziehlillg illld der Nieilsclzellfiihrllllg auch keine grlllid-
fäfzliclie Diskussion inel!r gebeli kallll, da der Fiilirer
die Grlllldsälle der Erziehung illld die Aufgaben  der
Schille iili besonderen fiir alle Zeitell festgelegt hat,
so erscheillt es nlitllllter doch llötig, gegen Allgrifse
aus die Schule illld die Lehrerschaft, die häufig jede
Objektivität und auch Sachkenlitllis vermissen lasfell,
Stellung zll nehmen. Zllr Ehre der Erziehersiliast
lilusz festgestellt werden, daß es illl heutigen Deutsch-
lalld keine Paukerschule mehr gibt illld ailch keinen
Lehrerstaud, der sich irgendwie kastenllläßig abfoli-
dert. Auch der Vildliilgsditllkeh der früher hier illld
da vorhanden gewesen sein mag, ist völlig ver-
schwunden. Die Bildllllgsgitter von einst sind ge-
fallen und mit ihnen auch die iiberlebtell Alltoritäts-
begriffe der Vergangenheit. Jli der Schule des
Drittel  Reiches gibt es nur noch eine Autorität: die
Autorität der natiollalsozialistischeil Weltall-
schalluilg. Wer etwas anderes behauptet, kennt die
deutsche Schule von heute nicht. Der Lehrer ist
weder Vesserivisser noch Vermittler einer trockenen
Gelehrtenivisseliscliafl, sollderll S o l d at n n d S!� u l-
tllrpioilier des Führers. Er hat seine
Treue, Zuverlässigkeit und charakterliclle Staiidhas-
ttgkeit nicht nur ill den Schlachten des Weltkrieges
unter Beweis gestellt, sollderil auch ill den Jah-
ren des Kainpses um die Niacht, wie das die große
Zahl der Alt-Parteigellosseli in der Belvegllllg be-
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E; weist. Er steht auch heilte wieder in vorderster
E Frolit. Zahlreiclie Lehrer sllld heute NeserveossiziereE bei der Wehrlilaihh llngezählte verwalten verant-
 lvortllilgsvolle Aelliter bei der Partei, bei dell Glie-
g bertitigett tttib in den allgeschlosfelieil Verbälidelt

Die Erzieherscliaft wird illllller, wenn es llili das
Gliick unserer Jugend geht, freudig illld gern zll
jedelil Opfer bereit sein. Sie ist bereit zllr Mit-
arbeit all der großen Aufgabe der Erziehung iill
Sinne der Verteidigung und Feftiglllig der ger-
llialiifcheli Lebeilswerte Der Pflailzgrlilld l!eißt
Rasse und Seele. Das heilige Saatgilt, ivel-
ches wir ill die Fnrchen streuen, ist die national-
sozialistische Lehre voni ewigen Leben des deiltscheil
Volkes, illld herallreifell soll der deutsche Niellfch.
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Fielltunde dlllle Juden·
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Nachdeill durch die tsierte Verordnung zillli Neichsbiirgersgeseä den iiidischell Aerztell die Vestallllllg mit Wirkung vom30. eptembcer 1938 elitzogell worden ist, bestimmt eine seht er-
schienelie Achte Verordnung zllnl Neichsbiirgergeseh das Er-löscheii der skieftalllillgell bziv. Approbation allch der iiidis enahnärzte, Tierärzte und Apolheker lllit Wirkung volll 31. a-lluar 1939. uriiber hinaus · den Jl
eilkilnde einschließli der Zahliheilkillide nnd der Tierheil-llde überhaupt ver oteii. Hi « lich der Allsiibllilg der

Tätigkeit als Hilsskräste in der Gesllndheitspflege find die
Juden. auf ihre Rafsegellossell beschränkt. ibiit der Verordllllngist die ilieilligllllg der gesamten Gesulldheitspslege voll Juden .
durchgesilhrt
, Die Verordnung enthält iveiter Vestillllllllilgell iiber dieaußerordentliche Si« ii n d i g il n g v o n D i e u st v e r t rü g en
nnd Mietverhältllifselr Daila köllllell die voll der
Verordnung betroffenen Juden ihre Wo llilllgell oder Praxis·�räume für den 28. Februar i939 tiiiihigett, die Kiiildigllllg luusldem Verlilieter bis zlilli 31. Januar 1939 zugegangen fein.

Geschellke ftir deli Führer.
Gelegentlich der Jllterllatiolialeli Lsalldlverksallsstellllllg
1938 wurden delll Führer vom Halidiverk der verschie-
delistell Liilider Geschenke getttadn, die die Deutsche Ar-
beitsfrollt delll Flihrer überreichen wird. Wir sehen hier
eine Toliplastik aus Volovieln einen Servietteilring ans
Jllgoslaivieln ein Gefiisz lllit Erde der Ostlllark, eine Na-
delspiheildecke alls tlliaarli lilid zwei japanische �Rufen.

Weltliild  M!.

Entllliltlllngsiiiliitle Gemeinschaft
liugarlls Aliskeliniillistcr iiber feinen Besuch til Berlill

Der lingarische Alifzelllllillister Graf Esakh ist niit
seiner Begleitung, voll Berlin kollililelld, wieder in Vlldas
pest eingetroffen. Zu seinem Empfang halten sich auf deni
Vahnhof eingefunden der delltscl!e Geschäftsträger
Dr. Werkmeister lllit den Tlliitgliederii der delltfcl!ell Ge-
salidtsiizaft und der italienische Gesaildte Graf Billet.
llngarischerseits wurde der llliiilister voll seinem ständigen
Vertreter, Gesandten Vörnle, und dell leitelldell Beamten
feines Ministeriullls empfangen.

Graf Csakh gab llillllittelbar nach feiner Aliklillft der
liugarischen Presse folgende Erklärung ab:

»Von nleiller Berliner Reise kehre ich lllit deil bestell
Etildriickell, also zufrieden, heim. Die slhoil traditionell
gewordene illld so oft benlährte deiltsehsllilgarifclie Frellllds
schast ulid das daraus elltsprillgellde Vertrauen sicherteii
auch gegenwärtig ttitfereii Besprechungen eitle Atmosphäre
größter Herzlichkeit Unsere Jllteresseilgemeinfchaft mit
dem Dritten Reich besteht auch nach Beendigung der
tschecljosfloivakislhell Krtfe unverändert fort und ist dar·
it r hinaus stark cntwicliuitgßfähig. Jch habe tu Berlin
fiir alle die beiden Staaten gemeinsam oder Uilgarn be«
sollders interessiereildell Fragen eilt freundslhaftliches
Verständnis gefunden.

Meilies Wissens war !ch der erste der allsiändischen
Staatsmäliller, der til ofsizieller. Eigenschaft die Schwelle
der neuen Reichskanzlei iiberschritten hat. Jch sehe darin
mehr als einen Zilfall. Diese Geste lvird das befreundete
Ungarn nicht vergessen«

G»- im «« wiss-stiller Gttiiitiiltitt"

basßiliitliitloes�iliiittiriiisitirititiiiner�
Die Verhalldllillg vor dem Hanlbllrger Seeumt.

_ Das»Seeanit Halnbllrg verhalldelte til öffentlicher
Sitzling uber den Verlust des Segelsclilllschiffes ,,Adnliral
SkUl·Pfanger« der Hambllrg-Alilerika-Liliie und das Schick-
sal der aus 6U Mann bestehenden Vesatzllllg

Das Schltlfcliiff hatte am 2l!· September 1937 unter
Führung voll Kapitäll Walker seine Aliszreise nach AllstraH
lieli angetreten. Jm allstralischell Hafen Port Gerliiaiii
wurhe das Schiff mit Weizellsäctell beladen. Es hat dann
am 8. Februar 1938 abends die Heimreise aligetreten. Ani
1.März 1938 fililtte ,,Adnliral Siurviaiiger" feine lehte
Stalldortmeldlliig. Einige Tage später wurden von deiii
Schnlscliifs noch Nachrichten über Norddeicll gegeben. Seit-
delll liegen keinerlei Nachrichten nlelir vor. Jlli September
1938 sind in der Umgebung voll Stab Hoorll Schiffstriillv
mer gesunden worden, von dellell angenommen werben
stillst, daß sie teilweise voll deiii verfchollellell Segelschllts
sihiff slalllllleil.

Vor Eintritt til die Verhandlung gedachte der Vor«
sihellde der verlniszieli 6U delltschell Seeleute tiiib trat daiiiiill die Verueliilillllg der Saihverstälidigeil ein. Das Schilf war
ursprünglich als Schlllsiliiii fiir die belaisclle Handelslilariiie
gebaut worden. ging dallli ill deil Besitz eitles slniiisllielitieeders liber, der es all die dhalltbllrg-Alilerika-Liiiie iier!allste.
die es zur Alisbildlllig ihre-J Ossizierilaclllvliihses benutzenwollte. tiapitäli Maschke, der das Schiff itiii eillelli Ver�
lreter des Gerlilaliisclleii Lloiid in Liverpool gekailft hat. war.tote er als Sachlierstiiiidiger vor Gericht alle-sagt, überraichüber den gillerhalleileil Zllstaiid des Fahriellgs. Die illu-bauten silid ill sehr groszziigiger Llieiie duriliaeiiilirl ivordeliEs wurde il. a. ein vollständiger Sau neuer Segel gekallfl illld
allch sollst wurde die Ullisriiitllllii loeilgelielld erneuert. AlsBesahilllg kalliell llllr Leute an sjlllm die aerli illld freiwilligdie Segelschifsreise luiliii---»« -- rm- !"«·I·««"l"«i
lvaren 13 Mann erfahrene Leute voln Schulschiff »Deutschlclnd«.sVoll den Jungen sind 13 eiti Vierteljahr lalig ill Finkenwarders
zlir Ausbildung gewesen.

Auch der Vertreter des Germanischen Blond. bei dem das
Schiff klassifiziert werden sollte, war von hent guten Zustandiiberraschi geloefell. Es seien llur einige Deckplalteli er-
lieuerilngsbedilrftig gewesen.

Den Llllssiihrtlllgell des Vertreters der Halilbllrg-Alilerika-Linie ist zll einnehmen, daß ihm die nilt egebellell Lellte zllr
Warlllllg des Nlotors aus dem chlllschiff besonders
eilipfohlell worden waren.

Der Vertreter der Seeberllfs eliosielischast niacht dallll
Mitteilllllgell iiber das Besteht gitnaöeraebnlß VIIverfchollellell Schlllschiffes Da der Segler als Schlllschiff til
ehr gutem Zustand gehaltelrwordeli war, lind auch von denIitapitiiilell der . apag viel lllr die Allsgestallllllg getan lvor-den sei, so ieiell sieallftalidllligell lllchl Zu lllacheii gewesen. DeliBefichtigerii der Sceberllfsgellossellschal set Kapiteln Watte cpersönlich bekannt Ec- werbe ihlu das Zeitglils ellies ruhigenillld befonilellen Seelllalliles alle-gestellt. deili das Wohl der
ihm anvertrauten föefuttuitg sehr am Hckzcti gelegeii habe Die
elliskiisiuiig des Schiffes le eine ganz qusgezeichiietc»dem-fess-Auch die Vilssirliltel zur Navigauon hatiell ill leder Hinsicht
alleli Alisorderitilgeil gelingt.

Die llliterbriligililg der Funkktalion tm» Karlenhailssei nicht il beallstaiideii, da dies wo l auch der sur das Schiff
pasfellde Erl gewesen sei. Die Be i a b u n g sich! de! VOIIMOI

Seeberlifsgellossellscllast sur volltollilllell alls-reichelld an. s sei aus anderen Segelschiffeii auch iiicht
ilblich, mehr erfahrene Befatzllngsmitglteder an Bord zu haben.Die Bedienung der Filllkstatloll habe ill guten Hunden gelegen.E

Rillllentrdn fährt nach maritime
Der Neichsiiiillisier des Llllslvärtigeln v. Ribben-

trop, wird filh am tiliittioorh, heiti Its. Januar» zu
seilleiil bereits allgekiilidigtetl Gegeiibesllch nach

· W a rfcl!a n begeben. Neichsallsleliiilillifler v. Ribbelltrop
tvird sieh vorausficlitlicli zwei Tage ill der politische-ilHallptstadt alifhalteil. «

IJai-iiaißz��sllösinurz DURCH vsiuu. osxAn Meine-zweien«
�6. Fortselzlillgh

»Wo ist Peter Helnlbrecht?«
»Peter Helmbreclt?den Schein des Hvslichtsein
Iijioch nichts. Aber tlln Mitterllarlt

kalter den ganzen Stolleuill die Luft spreligen.«
,,Christai . . . Bist dll lvahllsillliigl?« an l!öcl!stelliGut« Zell trat Regille einen Schritt zurück. »Ist das

lvahr 
»Ich habss gehört lllit llteiliell eignen Ohren-«
Eskkllnlil ins Halt-Si«- r chöpft allk Christa auf die Ballk illi Hailsflllr

er lzlltss lllitafitr be-
eder. ,, -! hab es selbst gehört . . .meinem « ater verabredet . . . er soll Geld

fotntttett!�
»Um Gottes willen!�
,,Dli wirft llielllalld etwas davoll sagen, daß llieill

Vater dabei ist, Reglnel
»Was geht mich dein Vater an?! Jetzt,Peter He itlbrechts Werk! Vielleicht llnl feili eben.�
Regille ftalid scholl am Ferllsprecher. "

. . . Wecken Sie noch elnma alvohl

geht?� Regiue zog Christa in
Gott, wie siehst«dll aus? Was ist gefchehell?«

! will-der ålliexis

eht�s lllit

,,Die Zentralel Iawohl . . . Perrn Hellnbrechh bitte!· « l J . . es ist
drillgend! Sehr dringend! Wie? . . . Keine Antwort?
. . . O Gott, er ist nicht da! . . . Dann, bitte, denAngeliieuy der Nachtdienft hat! allo . . .i Hier sprichtegine Dorendor l Wo it Herr elttibrecht? . . . Weg-
gegangen�? ur o trolle? . . . roszer Gott! . . . Undahrellholtzl . . . qm Dorf? Danke Danke! sei! rllfeselbt an. ber ha ten Sie sich bitte bereit! ß kann
noch allerhanb Arbeit geben. Schluß!«

Dalin zu  Shrifta: »Peter Helmbrecht ist unterwegs.Wsrscheinlich ckget er den Stollen ab. Wenn Herrg? llantez Glti at, ist Peter heute nacht gerade tmo en . . .«
St: ergehe lob. ab« Die. Stnnillc verlegte lllr. Clixllxg

sank· mit dlllllfifelll Stöl!ilell ill fiel! zusammen. Aber �
Regllle ergab eh· llicl!t wehrlos.»Es ut noch weg· halb elf. Wir lllit feil alles ver-
suchen. Vor allen illgell lllusz ·Ma ren!olz heran.�Sie erreichte ihn telepl!olllscl! ttit �riig. Als sie seille
gelvaltlge Stimme· auf der anderen Seite der Leitung
l!orte, ·taln es lvie eilt frohes Gefühl der Zuversicht
liber sie· Mal!relll!olz . . . das» ist der Freund, der
immer hilft. Jn knapp fünf Minuten tönte die Hupe
seines Wagens drailßell.

» r · ·da. Kollllllst dli mit, Christa?«
»Ich bin, lvo· du bift. Ich hab viel glltzlllllachell.«»Nicht an mir. Aber davon fpater. Jetzt kolllllll« --
,,Z!ll!! Stollell, Piahrellholzi Eos-l«
Si·e sprang auf den Sitz lieben ihm atti Steuer. In

wenigen Worten lvar alles erklart.
»Verdamllltl Wir l!abeii vor zel!li Tagell eilte neue

Ladlllig Sprellgstvff bekoululen Wellli es deni Blit-
schell gelingt, bleibt keill Stein auf betti andern. Hat
llbrlgelis doch mehr .-or_tnat_ alß ich dachte, der Herr
aus Piexlko Jst do! eili ganzer skerll Wellli auch
. . . elll ganzer Schlvelllehlllid!«

Der Kraftivagell sauste· durch die lllellscl!ellleerelt
Straßen, schleuderte llill die Ecken, als sei der Fahrer
lllclit lllel!r llilchterli. Vor delll Krug· stoppte er lllit
gexskhelidesll Vrelllseln Niahreilholz riß die Tiir desa. !ail e an.

�Step artie!�
« a . . f?! Was ist deilll ios?«

I« ausl Los! Last«
er Gerltfelle stand scl!oli ill der Tür, lachelld illld

liichtsahnel . -
mal abends ill Ruhe lasfell?

t! Grtiß Gott!«
ld

»Kaullst bit-mich liicgt. . Ah, die Damen! rliß Got
»Halt? 5.!.1ialll!« llllterbrach ihli Mahreilholz illld stieß

thli einfach in den Wagen.
,,Cochal«.:tez will den Stollen ill die Luft forengen.Wir mtts�en del Burgchen vor er fangen, sollst fliegtiinß die ganze llsllsde ier auf en Kopf«
am Augenblick war Step anie bei der Sache.
,,Sehr erfreuliche Nachri t. Soll ich nicht drinnen

Alarm frhiagen?�»Damit de ganze Bande durchetnallderläuft undivenlrs wirkli ernst wird, haben wir einen sausenTote, was? aß kleine Fräulein Dorendor war
kltt er als du. Die hat keinen mach gefchlagett!�S» a!! aber waß foll man tun? Wie denkst du dir diea w «

��t!!! di; ein Sxb4tsilciieu?«

Ein Gelvitter
Varackell hielt Niahrenholz
der Herr lvas illld kriegt es fertig illld s
Felleriverk eitle Stunde früher los. Habt ihr Taschen-
alilpeli? Hier . . .! Aber nicht alikllipsell! Nllr illl Not-
fall. Licht verrät llils«

brelizligi gl ·treffell Sie lvahrscleililich Peter. Geben Sie llllr
Halldl So s
Seite, lvelilns kliallt. Dallli sind Sie lllit Ihrem Peterllällllich erledigt! ·
l!ab ich eigentlichalles ill Ordnun
Stunde draußen eilt.

beiden Piälllleri Frau Giisgow hält sichWenn Sie was merken, ge ·
ab. Verstehen Sie überhaupt lllit eilielll olcheli Schich-

mit . . . oder ohlie, ganz leicht Haben lvir ihll iiicht,danli mlifsell wir llällitcg
Baracken ill der Nähe rallnlen lasfeii.

nerglzlllckte sie.

,,-3l·vei.«Bra·lic«l!ft dll eittß?"
�6 tb illa! eins her!� Er wars den.Revolver Regllle

an. »Für alle Fälle. Frau Giissolv beftiickell wir, lvennwir all der Baracke vorbeikoliillleli. Und lillli hopp,
l!vpp! Wir habeu�s eilig!"

Die Scl!eilllver ·er fraßell die Straße. Es tvar schwül.
s!lell ill der Luft zu hängen. Ali den

»Von hier alls zu Fuß! Wenn lvir vorfahrlcilf merkt« · ä it eilt

Regille hielt sich still hinter Miihrellholz. ,,Wiißte ich
nur, lvo Peter Hellllbrecht fteclt!� seufzte sie leise.

»Dann lväre llllr ailcl! wohler!� fiigtc Mahreiiholzlitnzin »Wenn mich llicl!t alles täuscht, kriecht er ttit» o ell
gespreligt werdeu.«

herum. Da follte lllorgell früh das letzte Stück
Vvrsichtig llaherteli sie fiel! deiil Eiligallg des Stollelis

Hier lllltlldetell einige Fußsteigr. voll b_etieit der eilte zudelll etwas abseits gelegenen Sprellgstof «sdepot ftlhrte.
fliifterte Mahrellholz »Jetzt lvird�sRe ·lle . . . Sie ge-hell ill den Stolleli. Fa

�!re
Wiedersehll drüben auf der all erll

,,Molliellt i«

...�li
Wollen Sie lieber . . . nicht? Glti,
auch nicht anders erwartet. Wellli
geht, können Sie ill einer knappell

Verftanden?.«
Regiue lllckte. »Alle-il flar.�»Wir andern gel!ell auf die Sllche. Das heirßt . . . wir&#39; hier ltbfch still.

eli Sie einfach einen Schllß
präge! itnlzllgeheil?«» «ill wenig. Zum Abdriickell lvird�s reichen.�

,,Stephaliie . . . komm! Du rechts!  �ich links! Einer
voll uns muß ihll erwischell. Wie spät lsts?«

,,Elf Uhr siebzehn.« ·»Im eitler halben Stunde schwirrt alles hier all. Ob
Alarm s lagen illld die

orlvärt .«
Stumm verschwanden die beiden Männer. Die Nacht

Regiue gab Christa die Hand.
lillrcht . . . Chr ta?« 

lFvxtfeiiltlig folgt!II



Htuttetiiini bes Kreuzers ..seitdiid«
Feier iii Anwesenheit des Generaladinirals Raeder.
Jn Anwesenheit des Oberbefeiflshabers der Kriegs-

eaiarine, Generaladiniral Dr. e. h. Raeder, lief aus der
YVVkft der Desihiniag in Brenieu der aus deii Nanien
»Sehdlit·z« getaufte Kreuzer ,,l « glücklich voni Stapel.

_ Diirch die Namensgebiiiig wird das neue Schiff ver-
Uilichtet·, die Tradition des ruhnireicheii Panzerkreiizers
»Skvdllii« fortanfiihreu, des bekanntesten nnd meist-
genannten Schiffes ber alten Hochseefiotie

Die Stapeilaitsrede hielt Admiral a. D. F oersier,
f. Artillerieossizier der alten »Seydlih« während des Welt-
krieges nnd späterer Flottenclief in der neuen Kriegs-
snariiie. Der Taufaki iviirde von Fraii v o n E gibt!, der
tstattin des vor zwei Jahren verstorbenen bekannten
irr·iegskoniniaiidaiiteu der ,,Sehdlih«, liapitän z. S. Moriti
non Egidh, vollzogen. Deii Tansfeierlichkeiten wohnten
iiohe Persöntichkeiteii von Staat, Wehrniacht nnd Partei
bei, seriier zahlreiche Besahiiiigsiiiitglieder der alten
«Sehdlih«.

{in seiner Rede gedachte Admiral a. D. Förster der Plini-
iier, die, wie z. B. auch der Oberbekehlslsaber der Kriegs-iiiariiie, Generatadiiiirai Raeder iiii er, ans deiii altenSchlachtkreiizer ,,Seudii « Dienst getaii haben. Der Liiahlspriicli
des alten strengen�; »? iieii voran!� gelte auch fiir dasiieiie Schiff. Rad! Dankesworten an den Führer, der Deutsch-taiid wieder frri nnd grosz gemacht hat, nnd einer Anerleii-
iiung siir die iinzähtigeii Arbeiter der Stirn nnd der Faust,die am iieiieii Bau des Fireiizers iiiitgeniirkt habest, rief Admi-
ral Foerster dein iieiieii Schiff den Schlachtriis u, der einst
iiii Siebeiiiälirigeii Skriege die Kiirassiere des kühnen Reiter-cieiierals begeistert nnd das alte Sciiff in den Höhepuukteii
der SkagerrciFSchlacht durchbraust at: »Draus, Sei!dliti!«.

Dei· neiie Kreuzer, siir den ursprünglich its-Zenti-
zneterckiseschiihe vorgesehen waren, wird auf Grund der
Linde vorigen Jahres mit der britischeii Regierung durch-
geführten Flottenbesprechiiiigeii eine Arniieriiiig von acht
-.»l!,.·3- -3eiitiinetevtiteschiitzeii in vier Doppeltiiriiieii erhalten
nnd somit ziir Klasse der schweren strenzer rechnen.

Nach den in den beiden Vorfahren vom Stapel gelaii-
sienen schweren Kreuzern ,,Adiniral Hipper«, ,,Btiicher&#39;«
iiiid »«s3riiiz Engen� ist Kreuzer »Sendiiti« das vierte
Schiff dieser Schisfsilasse

Deutitikitatientiitie studienititiunii
Die Achse Berlin-Rom das Rückgrat des erneuerten

Europa.
Jm Goethe-Saal des Harnack-Haiises in Berliii-Dah-

Iem, der reichen Bliiiiien- und Griinschniiick angelegt hatte
und die Fahnen des Reiches iiiid die italienische National-
slagge zeigte, fand in Anwesenheit von Mitgliedern der
italienischen Botschaft und der italienischen Kolonie die
Eröffnnngsfeier der Deutsch-Figlienischeii Studien-Stif-
tuiig statt.

Der italienische Botschaster Attolico dankte Reichs·
erziehuiigsiiiiiiisier Ritst für seine großen Verdienste um denAbschluß eines Kultnrabkoiiiiiieiis zwischeii Statten unb
D·eiitfcl!laiid· Die Stiidieiistiftiiiig griinde sich auf den groß-
zugigen Beitrag· deutscher Jndustrieiler Beide Länder setztenihre ganzen Kra te ein siir die Schlacht iiiii die Selbstversor·gnug, die ledigii dahin strebe. dein Volke aiich in den Stunden
der Gefahr eiiie Existenz zii garantieren, um das Vaterland
zu schiihen gegen internationale �Bebrängungen, wie sie Stattenin der Zeit der Saiiktioiieii erfahren habe.

Relchserziehiiiigsniiiiister Riisi betonte nach interessantenVergleicheii der Geschichte Deutschlands niid Italiens mit der
der westliclkeii Deinokratieii, daß das geistige Schasfeii des deut-schen und es italienischen Volkes fiir die Kultur der Nkeiischs
eit iineriiießiiclie Werte geschaffen habe Deutschland undtalieii habeii leute ihre gemeinsame historische Mission er-lannt auf dem Gebieie des politischen Wollens und auf dem

des liilturelleii  Schalung.
Anfchiießeiid sprach Präsident Alessandro Pavolini überdas Thema »Die A se und die kiiltiirelleii Beziehungen«. ,,Wir

erblicken in der A !se«. »so siihrte er aiis, ,,das iikiickgrat deserneuerten Europa, den Lichtstrahl zii seiiieiii geistigen Wieder-ansschiviiiig nnd bas Viilliverk der Tierteidigiiiig feiner Kultur
gegen die Wiederkehr ;·-.-: �Barbarei!� Den Abschluß der Eröff-iiungsfeier bildete ein; ttiebe des �liriifibenten der Deutschs ta-
lieiiischeii Studienstifspisi Dr. Ludwig von Wiiiterfeld iiber as
Thema: »Die eiiror-."i·..-.i:c« Vedeiiiiiiig der treuen Wirtschafts-formen in Deutschland i---« � i n«

Vomlienauitiilati in Hiidirtciiid
Sollte er Chaniberlaiiis Sohn gelten?

Jn Tralee, im Siidiuesten des Jrischeii Freistaates,
ivurde in nüätliäer Stunde ein Bombenaiischlag auf ein
Hotel vertibt, in dem der Sohn des Riinisterpriistdeiiteii
Chamberlain Frank Revillc Chaniberiaiii abgestiegen
war, der zur Zeit ans einem Jagdbesuch in Jrlaiid weilt.
Der Explosivkitrper. von dein später Reste gefunden wur-
den, bestand aus einer starken Spreiigsioffladitiig mit
Zeitziiiider. Er war auf der Riickfeite des Hotets an
eineni Toreingaiig versteckt worden. Durch dieExplos
fioii wurden die hintere Front des Hotels beschadigt iiiid
zahlreiche Fenfterfclieibeii in der Umgegend eingedrückt.

Die Detonatioii war so stark, das; sie in den um-
liegenden Häusern Möbelstiicke iiniwarf. Verletzt wurde
glücklicherweise niemand. Die Polizei ist der Ansicht, das;
iiiit dein Attentat nicht nur eine Demonstration beab-
sichtigt war. lieber die Täter fehlt bisher jede Spur.

Gretchen aut dem Beltaiier Friedhof
Aus dem Römisclxktatholischen Kirchhof der nordiri-

schen Hauptstadt Beisast ist nachts eine Bonibe expiodiert,
durch die ein dort in orm eines keltischen Kreuzes auf-
gestelttes Denkmal bes ädigt wurde. Die das Kreuz um-
gebenden Eisengitter iviirisesi völlig zerstört. Obschon
Polizeibeamte den Friedhof die ganze Nacht bewachten,
konnten die Täter iiiierkaiiiit entkommen. Das Denk-
mal selbst ist erst vor kiirzein sertiggestellt worden. �mit
feinem Bau hatte niaii im Oktober begonnen, und zwar
unter ständiger polizeilicher Aussicht, da die an der gleis
chen Stelle errichteten früheren Deiikniäler durch Boni-lienanickiläcie zerstört worden waren.

{Sinne iliiltii amet Boten nieder
Znetiier ungeheueriichen siidtschen Btiittat kain es in demDorfe Gustanow in dem inittelpolni en Kreis Konskie Ein

 tiizrslcllftieixipfszåelszigieeifetilkiågtgsdesikleinfrkanttseiäiitischen natio-- e e e e enändert iiahelegteii, das Dorf u vekciqx u,  FLTUJRBszchiifztvasfe und scho die bei en Polen nieder. Ein Pole ist!iseiner schwereii Schii verletzung erlegen. «
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Immer noch Fiotiunaitercitarm
Borbeugeiide maßnahmen an Rhein, Matt» Mosel und Lohn.

Die Meldung von einein kräftigen Hochdriickgebiei überSlandiiiavieiu das auch für uns eliie Abkühliing iiiit sich brin-
gen foll� wurde in den Hochwassergebieteii iiiit Anfatnieii zur
Kenntnis geiioiiiiiieii, aunial sich der iiiiifang des Hochivafsersbedrolfticher gestaltete, als es zuerst den Anschein hatte. Na-
ineiitlich in den westdeiiisclien Gebieten versihärste sich die Lage.

Das starke Aiisteigeii des R heintvassersstaiides das aiii
Vortag bereits zur Einstelliiiig der Fluszscliiffahrt gefiihri hatte,iiiachte am Donnersicig die Eröffnung des Hochivassepüiscirs
iiiiiigsdieiistes itonveiibig. Jn der siöliier und ltoblenzer
Gegend siiid die iiferaiiwohiier durch Au chläge gewarnt wor-den, ihre steiler vorsorglich zii räumen. iiedeniticher noch als«aiii Rhein ist die Hochivasserlage an der Rinier. Besonders
bei Trier ist der Flnsz weiterhin stark aiigefliegeii. Säinttichettiiofelsäiireii iiiuszteii Tlititte der sltioche eingezogen werden. Die
iiferbeivohiier haben vorbeiigeiide Masznahnieii getroffen.
Teilweise stehen steiler und sonstige tiefer gelegene liferftelteiiunter Wasser. Auch sitt a i n, L a h n und N a h e melbeu weiter
aiisteigeiideii Wasserstaiid Auf der Strecke Frankfurt aiii Tiiiciiii
bis zur Tiiiiiiidiiiig iiinszte der gefaiiite Schifssverielir ab sofortgesperrt werden· Die stnll und die siiuwer traten ebenfalls:
bereiiizelt iiber die iifer und fehlen die flachen Lsieseiilaiid
schafteii völlig unter Wasser.

Werra in weite seen verwandelt
Das Wenn-Tat steht seit Donnerstag völlig iiiitcr Wasser.Hinter Hildbiirghaiifcii beginnt ein weiter See. Tara Dorf

Rcurieils ist weithin iibcrsliiict. an Theniar stehen der Riartiiplat! nnd der Platz an ber Kirche tief iiiiter Wasser. Das be-
nachbarte Henfstädt gleicht einer kleinen Insel, iiiiilosi vonWellen. Lentersdors im Streife Meiuingeii ist ans drei Seiten
von der iibrigeii Welt abgeschnitten. Die Reichsstraste nach
Rieiniiigeii iiinskte gesperrt werden. Jn Rieiiiiiigeii selbst sind
Sport- und Tennioptiitxe iibcrsliiict.

Jn Statut bei Zell an der Tiiiosel konnte ein Schäfer, dei
niit feinen ist! Sciiafeii plötzlich von den schiiell steigendenLisasseriiicisfeii eingeschlossen war, nur iiiit größter �JJiiihe niiifeiner Herde durch die Wasserwehr des Orte-J gerettet werden

Durch das Tat-weiter der letzten Tage ist an den Flusses:
iiiid Bächen Frautens nnd der Qberpfcitz stiirieress dsooctnvciffsreingetreten Ju Sii d banern sind Eiiiedersiiiliixie von Lielcirxi
iiicht aufgetreten. Das durch Rachtfröfte unterbrochene Tau-weiter konnte an der Doiiaii die fiir die Schiffahrt unange-
nehme �Bereifung bis fein nicht völlig beseitigen.

Das ganze Gebiet der Eger im Westen des Siidetetis
iandes steht ebenfalls iiiiter .Liocl!niassercilariii. Eger iiiid diioss
leiii sind iiiit all ihren Rebenftiisseii iiber die iiser getretenund haben das weite Weiber» und Actertaiid iii sjisclnvassers
feeii verwandelt. Auch die Tsiilder sind ciroszeiiteils iibcrsliiict.Sir Tauneniiiiiht ist das Elektrizitiitsiverk vollkommen bein
Wasser eingeschlossen nnd nur iiiit stöhnen erreichbar..  - - -

z-

Hochwasser an der MoseL
Aiii rechten Moseliifer zwischen Trier nnd Conz stieg das
Hochwasser bis in die Tliaracteii einer Reichsposttaiilitelle
im �Bauvorhaben West. Während die Wagen in Sicher-
heit gebracht werden konnten, gelang es iiicht iiicht, einen
Tankwageii auf die Straße zu beloniiueii. Der Anhänger
des Tangivageiis ist fast leer, so das; er in der Halle hin-

und herschwiiiiiiir Vseltbild  im!.

Treue um Treue!
wir gehören zusammen,
Du und Dein tfeimatblatt, das

Uaiiisiauer Stadtbiatt
Neubestelluiigen nimmt jederzeit
die Geschäftsstelle in Hamslnu,
Andreassikirchstraße l5, sowie jede
Posianstaitz Postagentur und jeder
Briefträger entgegen.
Das stumm reitet tttptttiilitli
durch Zlusträger  .35 BUT» in den
Uusgabestellen t.Z5 BUT» durch die
Post bei Seibstabholung t.Z5 BUT. zu-
züglich 36 Pfg. Zufiellgeld, wenn Sie
das »Stadtblaii« frei Haus wünschen.

starrt-lau, ben 20. Januar 1939
= Eine Woche der Schule Um der Elternschaft

und darüber hinaus der breitestenOeffentltchkeit einen Ein«
blick in die vielseitige und verantwortungsvolle Arbeit der
Säule au geben, wird im ganzen sehlesischen Gan in ber
Zeit vom 28. Januar bis 5. Februar eine Woche der Schule
zur· Durchführung kommen. Die Woche wird mit einem
ofsiziellen Eröffnungsabend am 28 Januar begonnen, deren
Ausgestaltung den gehobenen Klassen übertragen wurde.
Am l. Februar wird Fiä die katholische Volkdschule mit
einein Miiicheiiabend im Saale bes Grimriischen Hotelsvors
steilen. Der 3. Februar ist als Fiimabend für alle drei
Schulen gedacht und den Reigen wird am 5. Februar die
evangeliiche Voiksschule mit einem Elternabend beschließen.

Großfeuer in Bernstadt
Jn der Nacht von Donnerstag zu Freitag gegen

2 Uhr brach in der »Maitrop«  Firma Haselbachsr
Co! in Bernstadt ein Groszferier aus. Ein näherer
Bericlzt folgt.

= Deutfches Volksbildung-werd. Am Montag,
den 23. Januar spricht Fregattenkapitän a. D. Hans Poch-
hammer in der Krone über ,,Die unbestegte Flotte«. De:
Redner iii im Jahre 1894 in die Marine eingetreten und
war naä Kreuzfahrten im Miitelmeer unb Atlantik längere
eit in der Torpedowaffe unb als Lehrer tätig. Bei

Kiiegdautibruch befand er steh als Erster Ofsiiier bes
Panzerkreuzers ,,Gneifenau« im Stillen Ozean unb machte
bie Seeiälaäten bei Corouel und den Falkland-Jiiseln mit.
Seine Ekiebnisse hat er in feinem Buche � BrafSpees legte
Fahrt« geschildert, bas bereits in l0. Auflage erschienen
ist. Was unsere Flotte im Weltkricg fern der Heimat
geleistet hat, wird Pochhaiiimer als der berufene Künder
ihrer Taten vor unseren Augen erstehen lassen.

- Frißballsport Nach der überraschenden Niederlage
der Sscs Preußen in Fesienberg werden sie am Sonntag
in Nanisiau gegen den STC Oele zum TschanimeriPokali
sviel antreten. Mit verstärkter Mannschaft wird es ber S �G.
Preußen versuchen, den STE tin Pokal ausaufäalten. Die
Oelser, die in Naintilau in legte: Zeit nicht gewinnen
konnten, haben zu diesem Spiel die besten Kräfte herangeholt.

Der Weg zum Politischeu Führer.
NSG Der PinIPL der in der Säule, im Lager und

auf Fahrt zum ersten Male in ben großen Psiichtenkreis
der Gemeinschaft hineinwächft, erlebt diese Gemeinschaft am
stärksten in der Hiilerjugentu die ihn schon zum bewußten
politischen Kämpfer für den Nationalsozialisitius erzieht.
Der junge Parteigenossa der mit feinen Kameraden am
9. November aus ber Hitlerjugend in die Kampfsormatioir
der Bewegung ausgenommen wurde, erlebte die tiefe
Bedeutung bes Begriffs ,Diensi siir die Nation« im Arbeits.
dienst und in der Wehrmachh die ihn körperlich unbfeelifä
ftahlhart maäen für ben großen Aufgabenkreis, der ihn
erwartet. Jn den Gliederungen der Bewegung, auf ben
Drbensburgen ber Partei, schließt sich der Kreis der Ent-
wicklung mit der Berufung in die Führersiellen der Bewegung.
Diese Entwicklung vom Pimpf zum Politischen Führer wird
eine Senbung bes Stieiäsfenbers Breslau am Dienstag,
den 31. Januar 1939, um 2l,15 Uhr aufzelgen, in der
der bekannte Rundfunksprecher Dr. Fritz Wenzel diesen
Werdegang in Hörberichten schildert.

- Deli- Peter spielt mit dem Feuer  SDer ver-
tauschte Ehemarin! ist der Titel bes neuen Gustav Althofss
Lniiipiels nach der Komödie von Rudolf Elhlers. Der
bekannte Regisseur Joe Stbclel, dessen erfolgreiche Regie-
Arbeiteii »Der Etappeiihafe« und ,,Musketier Meter III«
noch in bester  Erinnerung finb, hat biefen heiteren Film
infaeniert. Karin Hardt als luftige Frau  Sharlotte, um
die sich alles dreht. Hans Holt als Maler, Peter Noth,
der M! für einen Rechtsariwalt ausgibt. Jupp ßuffels,
ber Tausendsassa und Dorrit Krchsier als energifäes
mobernes Mädchen, bas fiä feinen Mann holt. Ein lustiges
Völkchen am herrlichen Dftfeefiranb. Heller und froh �
bas ifi die Devise dieses Lufispiels aus dem wirklichen Leben.

- Rreiefaäfäaftsgruppe ,Giirtner«. Jm Gast-
haus Lang, Namsiau am Ring, fand die erste Fachschafth
versammlung der Gärtner im Jahre 1939 statt, an der
fast alle Gärtner, Gehilfen und Lehrlinge bes Kreises Namts
lau, teilnehmen. Der Rreisfaäfäaftstoart Dbergärtner
Pudzich, Grambschüg begrüßte die Erschienenen aufs herz-
lichite und gab feiner großen Freude darüber Ausdruck, daß er
im Auftrage der Landedbaueriischaft Schlesien an brei be-
wahrte Meister der Fachschaftsgruppe und zwar an Hermaiin
Blasen Gustav Harnoß unb Renaius Weimarim sämtlich in
Eilamslau, die Anerkeiinuugsuikunden als Lehrmeister aus-
handigeu könne. Die Versammlung nahm weiterhin einen
sehr angeregten Verlauf durch zwei Vorträge. Der Sach-
bearbeiter der Kreisbauernschaft Hoffmann, sprach über bas
Slleiäsndhrftanbgefeh unb bie Marktordnung. Kreisgiirtiiet
Kuschmih referierte über Sädblingsbetämpfung. Zum Schluß
richtete der Kreissachschaftswart die dringende Ermahnung
an die Versamnieltem im Jnteresse der Erringurig der
Nahrungssreiheit unseres Volkes, jeder an feinem Plah mit«
auarbeiten. Von der Versammlung dürfte jeder Teilnehmer
viel Wlssenswertes mit nach Hause genommen haben.

Lest Euer Heimatblatt
das �Staumauer Stabtblatt�!



Vom 15. Mai bis I. Oktober Sportappell der Betriebe.
Eiii wichtiger Abschnitt der Jahresarbeii des Sportaintes
von man. ist der Sportappell der Betriebe l939, der vom
I5. Mai bis 1. Oktober Durchgeführt wird. Bereits das
Jahr 1938 brachte eine Teilnehnierzahl von l,45 Millio-
iien. Fiir 1939 wird ein Melirfaclies dieser Ziffer erwartet.
Dazu koniineii außerdem diesiiial die schaffenden Frauen,
die aiii ersten Sportappell wegen der kurzen Vorberei-
inngszeii noch nicht teilnehmen konnten

Sonnabend, 21. Januar
9.35: Rundfniillindergiirien � l0.�:

Neichskleiiiiidieir Eine Hörfolfie von �I�11.45; tlllarli niid ziiiche. � 12.1111: �Jlirä �l.� 14.1111: !1.Iiiiiiigsberictite, Börfeiiiiiichrx1000 Takte lachende �Dlniil�. � 15.00: �lliiio
15.25: Bitnie Liiicherfcliaii � l:&#39;!·45: Zakopaiie Großdeutfclp
landiZ Skisireiiiiiachi bei den Welinieisterfclfafteii � l6.00: mit
Freitnde frohen Sinnes. Die T « pelle des ReichsseiiderssBreslan und Solisieii ä 18.00: Meiifcheii aiif dem Priifsiaiiir
l8...: Wirtschiifisaiiffchiviiiig in Schlefieih Eine Schau aiifdas Jahr 193S. � .35: Zwischenmnsit ssiiditstriefchalliili
-�_ 19.00: Earl Petrus. ein deitifcher Koloiiialpoliiiker � 19.10:Die stefselpaiite Eiiie sliioritai von ihrem Leben und Sterben.
Hans Noihenfee  Bariioii! iiiid die Tanzkrtpelle des Reichs-
senders sllreslair 90.10: Lliiiites Wochenendk Eine froheHnterlialiiiiig � 22.15: Schlcnsche « neifierschafieii in Ober-«.-«.hreiberliaii. Rundfuiilbericlit &#39;
schafteii in Johannisfiadi. tkgliifiialiii . ..-. . .
Ali-Z Wien: lind iuorgeii ifi Sonntag! Das sileiiie Orchesterdes Reichsseiiders Wien.

Jx4
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Beixefifiarkeii

Der Nester der nicdxrdeiitsclieii Sprachforschuiig 90 Jahre-«
ritt. Professor Zu Ltiilheliii SeelniaiinEggebeit der bekannteUJCVVTTIVUIICVL Hpkükhiorsclieiz beging in seltener geistiger nndloriierlicllcpjiskllkllc Iciiicii 911. Geburtstag. Der Jnbilar ist
iiieiiteii streuen durch feine große kliciktckgofffsgzgk ji«-kanns �s.or cn.

Amtlitlier ldrolimartt siir  betreibe a. Futtermiitei
Breslam den 19. Januar 1939

Notjekurigen für volle Wagenladungen in Reichiiniart bei
sofortige: Bezahlung. In Erzeuger-· bezw. Herstellerssestspreisen oder Höchftpreisein �- �Bonn Reichsnahrstond bezw. von
der Reichsstelle fiir Getreide, Futtermittel usw. festgesetzte Jzreisa

Oelsaaten ver 100 Kilograinrn
 auch in kleineren Iliengeiix Qualität und! den Bestimmungen
der kReichöst le. Tendenz: tetig. _Wllllekkclps 32. Leiufasiieii 32, Blauniohn 65. Erzeugerfestpreife
ab Verladeslatioir 

Kartoffeln per 50 Kilogramm
Erzeugerfeslpreiö frachtsrei Gnipsangöstatiom Tendenz: Fest.Spelselartoffeln siir Schlefieth gelbe 2,65, weiße, rote,
blaue 2.35. _ _ ·Iabrillartoffelm Grzeugerfestpreiö 2l Pf. 1¬ KUDSTUMMStärke frei Fabrilstation bei nicht mehr als 14 Pf. Frucht.

Einleger: Frau Otto, Name-lau SchlesJ. Franz Otto  vorm. akar bot?! Bad! rndierei, Nun-lau.Berantrvortlich für die gesamte Schrift eitung und den Anzeigeiitesllc
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mit Herbert Bnnko, Bandonion
bekannt durch den Reichssender Breslau im

frolien Feierabend«
Sonnabend, den 21. Januar in Wilkau

20 Uhr bei Ulbrieh
Sonntag, den 22. Januar in Gramhschiltz

20 Uhr bei Uliizka
Montag, den 23. Januar in Noldau

20 Uhr bei Sobirey
Dienstag, den 24. Januar in Simmelwitz

20 Uhr bei Kiihnel
Mittwoch, den 25. Januar in Grüneiehe

20 Uhr bei Grusa
Donnerstag, den 26. Januar in Honnersdorf

20 Uhr bei Pohl
Freitag, den 27. Januar in Sehmogrnn

20 Uhr bei Bionek.

,,

am 
am 
am 
am
am 
am
am

Es ladet ein - 
Die Kreisdienststelle.

- A A344.

� sssssTspTT Ev. Andreasliirthe NamslauiI«--«-

Danptfchrlftleiterekranz Otto, mentalen.  99.1. XII. 38: 1590!Zur 8 t ist AnzelgensPreitilitte Nr. 6 gültig.

A... -.- --4v
3. Somit. n. Gott-h, 22. l. 39.!
8 P. Lic. Schmiecheu I

10 Heerespfarrer Ziekiir g
14 Kindergotte:-d. RNöchling

Freitag, 27. 1. 39
IF! Abdiii. Gd.l�. LicSchniiechen

Für Jiistcillciiion
u. Brunnenbau

s etfaliriiigkeKiäfte

1.
Hierdurch zur gest. K

Jch bitte, das Bertr
auch auf

Zeschiistsiiveeuahmei

SchuhwaremGeschäft
von Frau Kornau übernommen habe.

Durch jahrelange Erfahrungen im Beruf haben Sie die Gewähr, in meinem
Gefchäft gut beraten und bedient zu werden.

mich zu übertragen.

v vskv Ysssv

enntnis, daß ich das vvwv �v-v v
Klosterstraße 2 vvrvv

l
auen, das bisher Frau Kornau entgegengebracht wurde,svssv

fofort gesucht. I Allelnoerkauf der Lingel: und Iselbschuhej
Wasser-Schnitt

i A. Baudis. l
vvvvvHermann Makros

Sthuhniarheruieifter.
vvvv 
1T«T.«-

Juseriereu hilft liaufeu
und verkaufen!

Nr. 9.
vvvvv �vv

Namslau, den 12. Januar 1939.

vdrerhedutig
zurVodenbeiiittzuiigsciuiiiahme1939

Nach dem Gefetz über die Durchführung einer Bolks-,
,Berufs- und Betriebszähliing vom 4. Oktober 1937 iNGBlsl
lS.10-53! und dem Gesetz zur Aenderung und Ergänzung
fdiefes Gesetzes vom 6. Juli 1938  RGBl.I S. 796! ist die
I« «« · s» »« istvkstttsg  in Verbindung  de!
Bolks-, Berufs- und Betriebszählung am 17._ Mai 1939
durchzuführen. Dazu ist es nötig, die landwirtschaftlichen
Betriebe, Forft-, Weinbaw und Gartenbaubetriebe von
0.50 und mehr Hektar zu ermitteln und ihre selbftbewirt-
fchafteten Gefamtflächen im Rahmen einer Borerhebung feft-
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I  s L|c {Spielhaus DELIc«Vom 20.-25. Januar einschließlich
Peter spielt mit dem Feuer

 Der vertauschte Ehemann!
nach einer Komödie von Rudolf Ahlers.

Hans Holt und Dorit Kreysler.
Ein lustiger Film von verliebten Paaren, tollen

Verwechslungen und enttäuschten Ehestiftern.
�Jugendliche haben keinen Zutritt... »»»».».».  .. .. .. .. » .. .· » » » .::: :::O:::Oe:�:O:Bz: O:::G:::N:::O::: O:::S:::S:::O:::O:::G:::O°°

Stadtparbgaststätte Name-lau.
Z Sonnabend, ab 2o Uhr

Sonntag, ab 11 Uhr9292929292929292
Braustübh

Giesdorh

Ilufgg 7 Uhr.

Jeden Sonnabend von 19 Uhr ab

»Es� « .».«::»Izuftellen.
92:.:7 s;I�aff}:

In den Hauptrollen Karin Hardt, Jupp Ilussels, :-:«.

sofort anfordern; sie find nach den oben angeführten Reichs-

Tanz-Tote
G. Kassner und Frau.

&

Dadurch wird den Betriebsinhabern die Ausfüllung
ihrer Fragebogeii bei der großen Zählung im Mai 1939

�erleichtert. » _ »Mitte Januar 1939 erhält jeder Betriebsinhaber mit
{feiner Bodenfläche von einem halben Hektar und mehr vom
scsdsBürgermeifter zwei Bordruclie und zwar

I Betriebskarte,
«« 1 Berichtigungsnachweis zur Betriebskarte mit Anleitung

zur Ausfüllung dieser Bordruclie
» Die Betriebskarte und der Berichtigungsiiachweis find
sszsorgfältig auszufüllen und spätestens am 25. Januar 1939
Essan den Bürgermeister zurückzugeben. ·
 Betriebsinhaber, die am 19. Januar 1939 die Bordruclie
zzinoch nicht erhalten haben, müssen sie vom Bürgermeister

Eigene Maß: und Reparatuvwerkftaii
vvw-v

2 K 12/38.
3mangsoerfteigernng. ·

Jm Wege der Zwangsoollftrecliuiig soll das im Grund-
buch von Staedtel, Kreis Namslau, Band I, Blatt Nr. 17
eingetragene, nachstehend beschriebene Grundstück am 9. Fe-
bruar 1939, oormittans 9 Uhr an der Gerichtsstelle
Namslau, Hofpitalstraße Nr. 2, Zimmer Nr. 9 versteigert
werden. Lfd. Nr. 5, Gemarkiiiig Staedtel und Schwirz,
Grundfteuermutterrolle Nr. 17 Staedtel, Nr. 192 Schwirz,,
Gebäudefteuerrolle Nr. 46, Wirtschaftsart und Lage: Kretfcham,
Neiiten- und Anerbengut, Größe 711a 19 a 40 qm. Der
Berfteigerungsvermerk ist am 13. Oktober 1938 in das Grund-
buch eingetragen· Als Eigentümer war damals der Landwirt
Jofef Schlesiuger in Staedtel eingetragen.

Jm Berfteigeruiigstermin bedürfen Gebote der Ge-
nehmigung des Landrats. Diese ist vorher einzuholen und:
ini Termin bei Abgabe von Geboten vorzulegen.

Namslau, den 11. Januar 1939.
Das �llmtsgerirht.

Tanzliontroller

Abzug-papier 
Stlireiliniastiiiuenpapier 
Dnrtlisiilnqpaiiier 
Einwohner

gesehen verpflichtet, die Angaben zu macheii. Werwisfentli
falsche Angaben macht oder die Angaben verweigert, wir
nach § 6 des Gesetzes vom 4. Oktober 1937 bestraft. ·

lle an der Erhebung beteiligten· Personen find gefehlich
zur Berschwiegenheit verpflichtet Die Angaben werden nur
zu volkswirtfchaftlichen und statistischen Zwecken benutzt.
Die amtliche Landwirtfchaftsstatiftik bildet die Grundlage sur
alle Maßnahmen zur Förderung der Landwirtschaft. Es wird
deshalb erwartet, daß » · » »
und Berichtigungsnachweife forgfaltig ausfullen und punktlich
an die Bürgermeister zurückgeben. 

Der Landrat.
K III Eaudivirtfchaftliche Abteilung!

Beröffentlicht

d

I I

Ensbelne. 
Sonntag, den 22. Januar 1939

Preis-Skat-Turiiier
Es ladet freundlichft ein ·

Kubus,  Baitroirt.

Namslau, den 18 Januar 1939.
Der Bürgermeister.

Dr. L o b e r.

Einladungen, lliiiiiiiiliiiii lliililiiiiii
fertigt schnell, sauber und preiswert

Beschäftigung und Verdienst
verbauten viele etuer Olnzetge in ihrer Qeiuiatzettuugl

"an! 111111  vorm. Oskar Opitz! Buchdruckerei
llamslau, Andreas-Kirchstraße 13.

a11e Beteiligten ihre Betriebskarteni

dpapierhandluiig

Franz Otto
 vorm. Osliar Only!
Audreus-Kirtliftr. l3.

m

Zuverliisslgra

Hansnerfonalllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll

» empfiehlt
lVttch- un

Würden Sie lhrem Kinde,
wenn es sich den Magen
verdorben hat, einen He-
ring geben? Aber ganz
gewiß nicht. Und wenn es
hustet? Am besten etwas,
was gegen den Husten
gut ist und dem empfind-
lichen Magen des Kindes
nicht schadet. Richtig l Aber
dann knuien Sie bitte auch
immer eine Padrung der
chtenvermittelt eine kleine e i

Anzeige in dem
SIWIMWUMMNanislaiietSititilliliill

Werht für das
llamslauer Stadtblatt!

�mit den 3 Tonnen�
und das schöne Vogelbild
wird lhrem Kinde eine
besondere Freude machen.




